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187] Geweble Bordiire

im Stile Henri II.,

Seide auf Sammet, von Roudillon in Paris.

186] Geweble Bordüre von Giani in Wien.

können; nicht gerade genau der Zeit nach, denn noch fünfzig jahre und fpiiter nach dem Er—

fcheinen feines Werkes begegnen wir einzelnen Bildt1ngen, welche dem alten Geif’te angehören.

Aber in Dietterlin’s geif’t- und phantafiereichen Entwürfen find gewiffermafsen die dekorativen

Leidenfchaften der Spätrenaiffance mit kühner Hand zufammengefafst, find die letzten Konfequenzen

der ganzen, auf gleichzeitige Vermehrung der Kraft und Grazie gerichteten Bewegung gezogen.

Darüber hinaus mehren fich, faft mit dem Anfcheine eines naturgefetzlichen Waltens, die Anzeichen

der ungraziöfen Verwilderung. Der italienifche Schwulft feiert nun auch in Deutfchland feine

Orgien in dem neuen finnberaufchend—pomphaften Kirchcnftil mit feinen filbernen \Veihrauch-

faffern, feinen vergoldeten Wolken, feinen bausbackigen und dünnbeinigen Pofaunenengeln, feinen

mafslofen Verkröpfungen und bemalten Säulen. Selbf‘t ein Rulsz bringt in gelegentlichen tel;-

tonifchen Entwürfen u. dgl. dem fchwulf’tigen Geifle fein Opfer; Beweis genug, wie fehr die neue

Richtung zeitgemiifs war und nicht etwa nur ein Werk der ]efuiten, welche freilich den Bombaf’t

in majorem Dei gloriam fabrikmi'tfsig ausgebeutet, feine Verbreitung über den ganzen Erdkreis

fyftematifch betrieben und dadurch manche nationale Kunflblüthe ferner Länder (z.B. bei den

Chinefen !) verdorben haben. , _

Das Wefen diefes frühen, des Igonzlm/lzfcbcn Barocco (etwa 1625 bis 1680) li'tfst fic-h kurz etwa

fo kennzeichnen: In den Formen wird die üppigfie Grofsri'rumigkeit durch allerlei perfpektivifche

Kunf’tgrifle erflrebt, die Gefimsausladungen, Verkröpfungen, Rahmenprofile, Säulen— und Pilafler—

fiellungen werden nicht allein ver-fli'rrkt und vermehrt, fondern es werden ihnen, um den Befchauer

über die Dimenfionen zu täufchen, verfchiedene willkürlich—vor— und zurückfpringende Ausbauch—

ungen gegeben; die Grund— undAufrilfe felbf’t kommen in’s Schwanken, nach der Tiefe, Breite


